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§ 73. (1) Die Überweisung zur Einziehung ermächtigt die Republik Österreich, namens des 
Abgabenschuldners vom Drittschuldner die Entrichtung des im Überweisungsbescheid bezeichneten 
Betrages nach Maßgabe des Rechtsbestandes der gepfändeten Forderung und des Eintrittes ihrer 
Fälligkeit zu begehren, den Eintritt der Fälligkeit durch Einmahnung oder Kündigung herbeizuführen, alle 
zur Erhaltung und Ausübung des Forderungsrechtes notwendigen Präsentationen, Protesterhebungen, 
Notifikationen und sonstigen Handlungen vorzunehmen, Zahlung zur Befriedigung des 
Abgabenanspruches und in Anrechnung auf denselben in Empfang zu nehmen, die nicht rechtzeitig und 
ordnungsmäßig bezahlte Forderung gegen den Drittschuldner in Vertretung des Abgabenschuldners 
einzuklagen und das für die überwiesene Forderung begründete Pfandrecht geltend zu machen. Der 
Überweisungsbescheid ermächtigt jedoch die Republik Österreich nicht, auf Rechnung des 
Abgabenschuldners über die zur Einziehung überwiesene Forderung Vergleiche zu schließen, dem 
Drittschuldner seine Schuld zu erlassen oder die Entscheidung über den Rechtsbestand der Forderung 
Schiedsrichtern zu übertragen. 

(2) Einwendungen, welche aus den zwischen der Republik Österreich und dem Drittschuldner 
bestehenden rechtlichen Beziehungen entspringen, können der Klage nicht entgegengestellt werden. 

(3) Eine vom Abgabenschuldner vorgenommene Abtretung der überwiesenen Forderung ist auf die 
durch die Überweisung begründeten Befugnisse der Republik Österreich und insbesondere auf deren 
Recht, die Leistung des Forderungsgegenstandes zu begehren, ohne Einfluß. 

(4) Durch die Zahlung des Drittschuldners wird die Forderung bis zur Höhe des nach Maßgabe des 
Pfandrechtes gebührenden Betrages getilgt. 

(5) Der Drittschuldner wird nach Verhältnis der von ihm an den Überweisungsgläubiger geleisteten 
Zahlung von seiner Verbindlichkeit befreit. 

(6) Die dem Drittschuldner erteilten Zahlungsbestätigungen haben dieselbe Wirkung, als wenn sie 
vom Abgabenschuldner selbst ausgegangen wären. 


